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Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen
(wie Herzinfarkt, Schlaganfall,

chirurgische Notfälle, Arbeitsunfälle usw.)
wählen Sie die

Notrufnummer: 112

Kassenärztlicher Notdienst /
ärztlicher Bereitschaftsdienst 

außerhalb der Sprechzeiten
Patientenservice: 116 117

In unserer Neurogeriatrie behandeln wir ältere  
Patientinnen und Patienten mit Erkrankungen, die zu  
Einschränkungen von Mobilität, Kraft, Gleichgewicht,  

Kognition oder Selbstständigkeit geführt haben.  
Eine primär neurologische Grunderkrankung ist dabei  

nicht zwingend erforderlich.

Die neurogeriatrische Komplexbehandlung dauert in  
der Regel mindestens zwei Wochen. Sie verbindet um-
fassende neurologische und internistische Diagnostik  
und Therapie mit aktivierender Pflege und intensiver 

multiprofessioneller Behandlung. Wir betreuen insbe-
sondere Patientinnen und Patienten ab etwa 70 Jahren.

INTERDISZIPLINÄR. MULTIPROFESSIONELL.  
GANZHEITLICH.

Die Behandlung erfolgt in enger Zusammenarbeit  
von Neurologie, Innerer Medizin, Chirurgie, aktivierender 

Pflege, Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie,  
Neuropsychologie und Sozialdienst.

UNSER ZIEL
Mobilität zurückgewinnen.
Selbstständigkeit fördern.

Teilhabe ermöglichen.

Auch nach schweren Erkrankungen,  
intensivmedizinischen Behandlungen, Operationen, 

Unfällen oder längerer Immobilisation mobilisieren wir 
vorhandene Ressourcen und wirken einem drohenden 
oder bereits eingetretenen Verlust der Selbstständig-

keit entgegen. Grunderkrankung, relevante  
Begleiterkrankungen und funktionelle Einschränkun-

gen werden gemeinsam betrachtet und  
interdisziplinär behandelt.
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UNSERE LEISTUNGEN 
DIAGNOSTIK 

NEUROLOGISCH
EEG · Neurosonographie · ENG/EMG · evozierte Poten-
ziale · kognitive und neuropsychologische Diagnostik · 

Schluckdiagnostik · Liquordiagnostik

INTERNISTISCH & KARDIOLOGISCH
Langzeit-EKG · Langzeit-Blutdruck · Echokardiogra-
phie · Kreislaufdiagnostik · umfassende Labor- und  

internistische Diagnostik

ZUWEISUNG & PATIENTENÜBERNAHME
Kliniken können Patientinnen und Patienten nach 

Rücksprache zur neurogeriatrischen Komplexbehand-
lung verlegen. Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 
können Patientinnen und Patienten per Einweisung 
zuweisen. Auch Patientinnen und Patienten sowie  

Angehörige können sich direkt an uns wenden. 
 

ANMELDUNGEN UND VERLEGUNGSANFRAGEN  
PRÜFEN WIR KURZFRISTIG.

Folgen ischämischer Schlaganfälle und Hirnblutungen, 
Parkinson und andere Bewegungsstörungen, Poly-
neuropathien und neuropathische Schmerzsyndrome, 
Epilepsien, Schwindel- und Gleichgewichtsstörungen, 
Normaldruckhydrozephalus (NPH), kognitive Störun-
gen, Demenz, Delir, Gangstörungen, Sturzneigung und 
rezidivierende Stürze.

Hinzu kommen funktionelle Einschränkungen in-
folge neurologischer Erkrankungen, Sprach- und 
Sprechstörungen, Schluckstörungen, neuromuskuläre 
Erkrankungen und deren Folgen sowie psychiatrische 
Erkrankungen – insbesondere Depressionen, Angst-
störungen und andere psychische Begleiterkrankun-
gen mit Auswirkungen auf Alltagskompetenz und 
Selbstständigkeit.

KRANKHEITSBILDER UND  
BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE

WEITERE KRANKHEITSBILDER 
NACH LÄNGEREN INTENSIVMEDIZINISCHEN ODER  

SCHWEREN STATIONÄREN BEHANDLUNGSVERLÄUFEN

ICU-acquired Weakness (ICUAW), Critical-Illness- 
Polyneuropathie (CIP), Critical-Illness-Myopathie (CIM), 

ausgeprägte allgemeine Kraftminderung und Dekonditio-
nierung, Gang- und Gleichgewichtsstörungen,  

Schluckstörungen, Zustand nach Tracheotomie sowie 
Verlust der Gehfähigkeit oder Selbstständigkeit.

NACH OPERATIONEN, VERLETZUNGEN  
UND UNFÄLLEN

Neurochirurgische Eingriffe, zum Beispiel nach  
Tumoroperationen, subduralen Hämatomen oder Shunt-

Operationen, Wirbelsäulenoperationen und andere 
chirurgische Eingriffe; periphere Nervenverletzungen 

nach Operationen, Unfällen oder Traumata; Frakturen und 
deren operative oder konservative Versorgung; längere 

Immobilisation sowie postoperative neurologische  
und funktionelle Defizite.

ANDERE BEGLEITERKRANKUNGEN

Frailty und Sarkopenie, Osteoporose, Exsikkose,  
Elektrolytstörungen, andere internistische Begleit- 

erkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, COPD und 
andere Lungenerkrankungen, Nierenerkrankungen,  

Tumorerkrankungen, Polypharmazie, Mangelernährung  
und chronische Schmerzen.


